
Bücherflohmarkt
zum
Weihnachtsmarkt
FUHRBERG. Die Bücherei Fuhr-
berg, In den Tweechten 8, bietet
am29.November imGemeinde-
haus von 15 bis 18 Uhr während
des Weihnachtsmarktes einen
Bücherflohmarkt an. Es kann
nachHerzenslust gestöbertwer-
den, und man kann sich für die
kalte und ungemütliche Jahres-
zeit mit Lesestoff eindecken.

Winterpreis-
schießen bei
„Gut Ziel“
WETTMAR (r/bs). Der Schüt-
zenverein „Gut Ziel“ Wettmar
lädt auch in diesem Jahr wieder
zu seinem traditionellen Win-
terpreisschießen ein. Die Veran-
staltung steht allen Interessier-
tenab16 Jahrenoffen–Vereins-
mitgliedschaft ist nicht erforder-
lich. Das Schießen findet an drei
Terminen statt: am Dienstag, 2.
Dezember, von 19.30 bis 21
Uhr, am Sonntag, 7. Dezember,
von 10 bis 11.30 Uhr, sowie am
Dienstag, 9. Dezember, eben-
falls von 19.30 bis 21 Uhr.
Aufdie Teilnehmerwartenat-

traktive Fleisch- und Geflügel-
preise sowie kleine Präsente.
Die Siegerehrung findet am
Freitag, 13. Dezember, um 19
Uhr im Schützenhaus Wettmar
statt. Im Anschluss daran wird
das gemeinsame Grünkohles-
sen zum Jahresabschluss ser-
viert. Wer am Grünkohlessen
teilnehmen möchte, kann sich
an den Schießterminen im
Schützenhaus anmelden. Die
Teilnahmegebühr beträgt 15
Euro pro Person, Anmelde-
schluss ist der 9. Dezember.
Weitere Informationen sind an
den Schießterminen im Schüt-
zenhaus erhältlich.

FC Burgwedel-Junioren
erhalten Bürgerpreis
Teamgeist über den Fußballplatz hinaus

BURGWEDEL. Dass man Spiele
nur gemeinsam gewinnt, lernen
junge Fußballer schnell. Dass ech-
ter Teamgeist aber weit über die
Seitenlinie hinausreicht, hat die
D1-Jugend (U12) des FC Burgwe-
del auf beeindruckende Weise
bewiesen. Für ihr außergewöhn-
liches soziales Engagement wur-
de die Mannschaft jetzt mit dem
Bürgerpreis 2025 der Bürgerstif-
tung Burgwedel ausgezeichnet.
Es sind nicht Tore oder Punkte,

die dem Team diese Ehrung ein-
brachten, sondern „Sternstun-
den“ der besonderen Art. Bereits
im zweiten Jahr in Folge beteilig-
ten sich die Nachwuchskicker am

Projekt „Weihnachtswünsche-
baum“.Die Idee: Kinder pflücken
Sterne vom Wunschbaum, um
bedürftigen Kindern aus der Re-
gion Weihnachtsgeschenke zu
kaufen und diese liebevoll zu ver-
packen.
Das Besondere am Engage-

ment der Jugendmannschaft ist
dabei die Eigeninitiative. Das
Geld für die Geschenke erhielt sie
nicht etwa von den Eltern, son-
dern erwirtschaftete es alsMann-
schaft komplett selbst. Während
im ersten Jahr die Einnahmen
eines eigenen Hallenturniers ge-
spendet wurden, zeigten die Kin-
der im vergangenen Jahr unter-

nehmerisches Geschick auf dem
neuenSt. PetriWeihnachtsmarkt:
Mit einem eigenen Stand und
dem Verkauf von Selbstgebastel-
tem füllten sie die Spendenkasse.
In ihrer Laudatio hob die Bür-

gerstiftung genau diesen Aspekt
hervor. „Ihrhabtgezeigt, dass En-
gagement Spaß machen kann
undmannicht zu jung ist, umGu-
tes zu tun“, hieß es bei der feierli-
chen Übergabe der Urkunde.
Zwar seien Eltern und Trainer
wichtige Unterstützer gewesen,
die Umsetzung lag jedoch in den
Händen der Kinder.

Dr. Walter Heitmann, Vorsit-
zender der Bürgerstiftung Burg-

wedel und das Projektteam Bür-
gerpreis lobten die Aktion als
Musterbeispiel für die Ziele der
Stiftung: Miteinander etwas be-
wegen, füreinander da sein und
Verantwortung übernehmen.
„Wir finden, das ist gelebter
Teamgeist – in diesem Falle nicht
auf, sondern neben dem Platz“,
so das Fazit der Laudatio.
Mit der Auszeichnung der D1-

Jugend des FC Burgwedel sendet
die Bürgerstiftung Burgwedel ein
starkes Signal: Soziales Engage-
ment ist keine Frage des Alters,
und Helfen kann genauso viel
Spaß machen wie das Fußball-
spielen selbst.

Die D1-Jugend (U12) des FC Burgwedel wurde mit dem Bürgerpreis 2025 der Bürgerstiftung Burgwedel ausgezeichnet. Foto: Privat

Kurrendesingen in
Kleinburgwedel
KLEINBURGWEDEL. Eine lieb-
gewonnene Tradition setzt sich
auch in diesem Jahr fort: Am
Freitag, 5. Dezember, lädt die
Kirchengemeinde zum traditio-
nellen Kurrendesingen in Klein-
burgwedel ein. Singend und
musizierend ziehen die Gemein-
deglieder durch den Ort und
bringen weihnachtliche Stim-
mung indieStraßen.DerStart ist
um 16 Uhr am Haus der Kirche,
Moorweg. Von dort aus führt
der Weg zu drei festlich ge-
schmückten Stationen: Um
16.15Uhrwirdbei Familie Laude
am Moorweg 7 gesungen, um
17Uhr bei Familie Kreuzkamp in
An den Gartenwiesen 18 und
um 17.45 Uhr auf dem Hof Ger-
kens an der Wallstraße 5. Dort
findet der gemeinsame Ab-
schluss mit einer Andacht von
Pastor Blume statt.
An allen Stationenwerden die

Teilnehmer mit Gebäck und Ge-
tränken empfangen. Es bleibt
ausreichend Zeit für Gespräche
und gemütliches Beisammen-
sein. Alle Interessierten sind
herzlich eingeladen, sich der
Gruppe anzuschließen und den
stimmungsvollen Adventsnach-
mittag bei weihnachtlichen Lie-
dern zu genießen.

Eine Chance, ganz neue
Wege zu gehen
Superintendent fordert zu Veränderungsbereitschaft auf

BURGWEDEL/WEDEMARK/
ISERNHAGEN.Mit der Jahreslo-
sung „Gott spricht: Siehe, ich ma-
che alles neu!“ eröffnete Superin-
tendentDirk Jonas seinenEphoral-
bericht vor derKirchenkreissynode
Burgwedel-Langenhagen. Die Sy-
nodalenkamenzu ihrer letztenSit-
zungdes Jahres imGemeindehaus
St. Michaelis in Bissendorf zusam-
men. Jonas stellte zunächst meh-
rere „exemplarische Blitzlichter“
aus der aktuellen Arbeit des Kir-
chenkreises vor. Diese Auswahl
sei „ganz und gar unvollstän-
dig“, solle aber zeigen, „dass uns
weitmehrgelingt, alswir oftmei-
nen“. Zu den positiven Entwick-
lungen zählte er die lebendige
Partnerschaft mit dem südafrika-
nischen Kirchenkreis Odi, die Be-
teiligung am Deutschen Evange-
lischen Kirchentag in Hannover,
das 20-jährige Bestehen der
Flughafenseelsorge sowie das 3.
Jugendfestival in Elze. Imzweiten
Teil seines Berichts rückte der
Superintendent die Zukunft der
Landeskirche in den Fokus. Die
Kirche stehe vor tiefgreifenden
strukturellen Veränderungen,
wie es sie seit 1945 nicht gege-
ben habe. Eine klare Schwer-
punktsetzung sei nötig, um
„ganzneueWegezugehen“.Als
zentralen Leitgedanken nannte
Jonas das Thema „Anfänge im
Glauben“. Dieses umfasse nicht
nur die Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen, sondern auch dia-
konische und kirchenmusika-
lisch-kulturelle Angebote.
Gleichzeitig seien Einschränkun-
gen unvermeidlich. „Wo trauen
wir uns, etwas zu lassen, um für
Innovation Kapazitäten zu ha-
ben?“, fragte Jonas und warb
dafür, nicht von bestehenden
Strukturen auszugehen, sondern
vom tatsächlichen Bedarf.
Mit Blick auf die zunehmende

regionale Zusammenarbeit – etwa
in der Diakonie und in den Pfarr-
ämtern – appellierte Jonas an die
Synodalen, „mutig, stark, be-
herzt“ weiterzumachen. Er plä-

dierte für einen deutlichen Schritt
hin zu Fusionenmehrerer Kirchen-
gemeinden innerhalb einer Re-
gion. Spätestens ab 2029 sollten
dieseumgesetzt sein. „Strukturell-
organisatorisch heißt aus meiner
Sicht das zukünftige Minimalziel:
vier Regionen gleich vier Kirchen-
gemeinden“, so Jonas.
Zum Schluss stellte der Superin-

tendent eine Frage, die er sich mit

Blick auf die Zusammenarbeit im
Kirchenkreis immer wieder stelle:
„Was könnte auf einmal (wieder)
möglichwerden,wennwir zusam-
menarbeiten?“ Die Synodalen
würdigten seinen Ausblick. „Ich
bin sehr frohdarüber,dassdeinBe-
richt uns einen positiven Ausblick
gibt“, sagte Isabel Wagemann-
Steidel, Kirchenvorsteherin aus
Langenhagen.

Superintendent Dirk Jonas während seines Berichtes vor der Kir-
chenkreissynode Burgwedel-Langenhagen. Foto: Andrea Hesse
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